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Export in BMD-FIBU:

Über das Menü Zusätze – Exporte – Export in BMD-FIBU gelangen Sie zu folgendem 
Eingabebildschirm:

Definieren Sie bitte in den Feldern Buchungssymbol und Belegnummer die gewünschte 
Belegnummer für die Überleitung in die BMD-FIBU.

Im Feld Buchungsart können Sie mit 

E Einzelbuchungen
S Sammelbuchungen
O ohne Gegenbuchung

die Buchungen in der gewünschten Art ausgeben.

Definieren Sie in den Feldern SV-pflichtige Lohnartennummern für freie Dienstnehmer bis 
zu 10 Lohnarten, die Sie bei freien Dienstnehmern abrechnen und die auch SV-pflichtig sind. 
Wenn Sie keine freien Dienstnehmer abrechnen, lassen Sie die Felder leer. Falls Sie jedoch 
Lohnartennummern angeben, dann müssen diese auch angelegt sein!

Wenn Sie das Feld Kostenstelle Lohn als Kostenträger BMD aktiviert lassen, dann wird, wie 
die Feldbeschreibung schon aussagt, das Feld Kostenstelle aus der Lohnverrechnung als 
Kostenträger in die BMD-FIBU übergeleitet. Falls Sie das Feld deaktivierten, dann wird 
automatisch vom Programm das Feld Kostenträger 0 bei Kostenstellennummer Lohn
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ausgegraut und im Feld Kostenträger/Kostenstelle für alle Buchungszeilen können Sie fix 
den zu verwendenden Kostenträger definieren.

Wenn Sie die Kostenstelle des Lohnprogramms als Kostenträger in der BMD verwenden, 
dann bietet Ihnen das Feld Kostenträger 0 bei Kostenstellnr. Lohn die Möglichkeit, fix einen 
Kostenträger zu definieren, falls die Lohnerfassung ohne Kostenträger erfolgte (Kostenträger 
ist der Arbeitsbereich in der Lohnverrechnung). Im Feld Kostenstelle/Kostenträger für alle 
Buchungszeilen definieren Sie in diesem Fall die fixe Kostenstelle für alle Buchungen.

Auf Wunsch kann die Ausgabe mittels Setzen des Feldes mit offenen Posten auch inkl. der 
Definition von offenen Posten ausgegeben werden.

Das Programm informiert Sie noch über den Ausgabedateinamen (FIBU-Überleitung in 
Datei). 

Als zusätzliche Möglichkeit können Sie bei Lizenzierung des Moduls Export in BMD-FIBU in 
der Lohnartenanlage auch einen USt-%-Satz definieren – siehe nachfolgender Bildschirm:

Achtung! Sie müssen unbedingt vorher die Kostenstellenaufsummierung (Menü 
Monatsende/Listen – Summen Kostenstellen) durchlaufen lassen, damit dieser Export 
funktioniert!

Über die Schaltfläche O K wird der Export gestartet, mit abbrechen wird kein Export 
durchgeführt. Sie erhalten auf jeden Fall ein Protokoll der Fibu-Buchungen in der Voransicht 
und können dieses Protokoll dann durch Klick auf die Schaltfläche drucken auf den 
Windowsstandarddrucker oder über die Schaltfläche Druckerwahl auf einen frei wählbaren 
anderen Drucker Ihrer Windowsinstallation ausgedruckt werden. In beiden Fällen kann im 
Feld Anzahl Ausdrucke die Anzahl der Ausdrucke definiert werden.
Wenn Sie keinen Ausdruck wollen, dann bitte auf die Schaltfläche abbrechen klicken.
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Zusätzlich können Sie die Batch-Datei BMDKOP.BAT definieren in der Sie einstellen können, 
wohin die Übernahmedatei kopiert werden soll.

Musterdateien:

Buchungsprotokoll:

Musterdatei im Editor dargestellt – Teil 1:
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Musterdatei im Editor dargestellt – Teil 2:

Musterdatei im Editor dargestellt – Teil 3:

Musterdatei im Editor dargestellt – Teil 4:
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Musterdatei im Editor dargestellt – Teil 5:

Musterdatei im Editor dargestellt – Teil 6:

Feldreihenfolge:

Die Datei ist mit fixer Satzlänge und hat eine Satzlänge von 480 Zeichen. 

Der Satztrenner ist die Zeilenschaltung. Die Betragsfelder werden ohne Tausender-
Interpunktion und in Cent also daher ohne Kommazeichen erstellt.

Die genaue Information über die Felder entsprechen der Beschreibung PR08/PR08A der 
Beschreibung des Verbuchens des Erfassungsfiles der BMD-FIBU und werden daher hier 
nicht nochmals einzeln dargestellt.


